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Der 2. Teil der Auktion Engel-Gros. 
Im Hotel Drouot in Paris werden am 16. Dezember 

die Kupferstiche und Holzschnitte aus der be¬ 
rühmten Sammlung des Herrn Engel-Gros ver¬ 
steigert, deren Gemälde, Tapisserien usw. bereits 
diesen Sommer in der Galerie Georges Petit (siehe 
Nr. 15 der „Internationalen Sammlerzeitung)' vom 
1. August 1921) zur Auktion gelangten. 

Der illustrierte Katalog verzeichnet 261 Nummern, 
erste Meisternamen und große Seltenheiten. Hervor¬ 
zuheben ist die mit Kennerschaft ausgebaute deutsche 
und niederländische Gruppe des 15. und 16. Jahrhun¬ 
derts. Wir finden hier Hauptblätter von M. Schon- 
gauer (Flucht nach Ägypten, Krönung der Jungfrau, 
Bischofsstab); eine stattliche Kollektion Israel van 
Meckenens (u. a. Judith und Holophernes,' der 
Tänzer, Lukrezia), Lukas van Leydens und Zays- 
singers. Von den Kleinmeistern kommen zahlreiche 
schöne Blätter aus den bekanntesten Sammlungen, 
wie Mariette, Lanna, Dent, zur Auktion. Bei Albrecht 
Dürer ruht das Schwergewicht auf den Kapital¬ 
blättern seiner Kupferstiche. Wir nennen nur Adam 
und Eva, die Geburt Christi, den Heiligen Eustachius, 
Ritter, Tod und Teufel, die große Fortuna usw. Rem- 
brandt ist mit zwei landschaftlichen Hauptblättern 

vertreten. — Die Franzosen des 17. und 18. Jahr¬ 
hunderts bilden wiederum eine wohlausgebaute Gruppe 
für sich. Von Drevet und Nanteurl sind die ge¬ 
suchtesten Porträts vorhanden. Besonderes Interesse 
wird die hoch bewertete Kollektion der galanten und 
sentimentalen Stiche und Farbenblätter erwecken. 
Moreau, Demarteau, Duclos, Freudenberger, Debu- 
court und andere sind mit erlesenen Schöpfungen 
feinen Geschmackes und graphischer Kultur vertreten. 

Den Kupferstichen und Holzschnitten folgen am 
17. Dezember Meisterwerke der Stempelschneide¬ 
kunst. Engel hat nicht vermocht, vollständige Reihen 
irgend welcher Gattung auszubauen, noch ist er darauf 
ausgegangen, archäologische Merkwürdigkeiten zu be¬ 
sitzen. Dafür hat er charakteristische Proben helle¬ 
nischer und hellenistischer Relieikunst gesammelt; die 
Tdealköpfe sizilischer und karthagischer, die Porträt- 
köpfe diadochischer und hadridnischer Zeit sind Glanz¬ 
nummern ersten Ranges. Prächtige Exemplare von 
spätgotischer und Renaissancemünzen, schließen sich 
an, vorbildliche Werke der Kompositionskunst, die 
nicht nur Porträte, Figuren, Wappen, sondern, was gar 
selten gelingt, auch Architektur ins runde Feld der 
Medaille zwingt. 

//. Große Kunstauktion Klessheim. 
Die zweite große Kunstauktion Kleßheim, die vom 

14. bis 22. November im Dorotheum durchgeführt 
wurde, brachte ganz unerwartet hohe Preise, die zum 
nicht geringen Teile ihre Begründung in der hervor¬ 
ragenden Qualität der zur Versteigerung gebrachten 
Materiale finden. 

Es erzielten: 
Gemälde. 

Nr. 4, Aümüller, Inneres des Seitenschiffes einer roma¬ 
nischen Basilika, K 150.000; Nr. 21* August Bayer, Junger 
Mönch, am Fenster einer Klosterzelle sitzend, K 110.000; 
Nr. 23, Eugen vonBlaas, Junge Italienerin, K 330.000; Nr. 34, 
TinaBlau, Gassein Grado, K 105.000; Nr. 35, Johann Brand¬ 
eis, Bildnis eines Knaben, K 190.000; Nr. 36, Heinrich Br eling, 
Soldat im Kostüm des dreißigjährigen Krieges, K 100.000; 
Nr. 29, Eduard Charlemont, Das Weihnachtsgeschenk, 
K 170.000; Nr. 31, Hugo, Charlemont, Stilloben mit Musik¬ 
instrumenten, K 260.000; Nr. 38, Deutscher Maler um 1850, 
Bildnis eines kleinen Mädchens in ganzer Figur, K 100.000; 
Nr. 39, Deutschtum 1600, Alpensee, K 190.000; Nr. 41, Eduard 
Ender, Der Liebesbrief, K 300.000; Nr. 42, Johann Ender, 
Die Wahrsagerin, K 400.000; Nr. 45, Eduard Engeith, 
Rudolf v.Habsburg ergreift bei seiner Königskrönung in Frank¬ 
furt statt des fehlenden Zepters das Kruzifix, K 100.000; 
Nr. 47, Englischer Maler um 1830, Gotische Kirchenruine am 
Meere, K 150.000; Nr, 54, Fendi, Entsagung K 600.000; 
Nr. 56, August Fischbach, Auf Patrouille, K 140.000; Nr. 59, 
Französisch um 1680, Brustbild eines Jünglings, K 110.000; 
Nr. 60, Französische Schule um 1700, Brustbild eines vor¬ 
nehmen Herrn, K 180.000; Nr. 61a, F'ranzösische Schule um 
1700, Brustbild einer jungen Dame in blauem Kleide, K 190.000; 
Nr. 64, Französische Schule um 1670, Viehweide, K 250.000; 
Nr. 72, Remi van Hamen, Winterlandschaft, K 110.000; 
Nr. 87, Holländischer Meister um 1650, Studienkopf eines 
Jünglings, K 130.000; Nr. 89, Johann Horrak, Junge Salz¬ 
burger Bäuerin, K 120.000; Nr. 97, J. Kapferer, Die uner¬ 
wünschte Einquartierung, K 140.000; Nr. 98, Hugo Kauff- 
mann, Verfängliche Frage, 130.000; Nr. 101, Josef Krie¬ 
huber, Eichenwald, K 200.000; Nr. 102, Karl Kronberger. 
Die Kostprobe, K 220.000; Nr. 104, Andreas Lach, Wiesen¬ 
blumenstrauß in einem Tonkrug, K 210.000; Nr. 105, Joh. 
Bapt. Lampi, d. J., Brustbild eines blonden, jungen Mannes, 
K 190.000; Nr. 106, Nach Lawrence, Bildnis der Königin 
von Neapel, K 300.000; Nr. 109, Schule des Carlo Maratt, 
Die heilige Familie, K 130.000; Nr. lll.Meytens-Wildhack, 
Bildnis der Königin Maria Antoinette, K 140.000; Nr. 113, 
Jan Novopacky, Die Marinagrande in Sorrent, K 190.000; 
Nr. 114, Ders., Kastell Gandolfo am Albanersee, K 360.000; 
Nr. 127, Anton Petter, Die Bestrafung des Haman durch 
Ahasveros und Esther, K 190.000; Nr. 133, Albert Kitzberger 

Schmerzliche Erinnerung, K 165.000; Nr. 137, Felice Schia- 
voni, Kleiner Schifferjunge mit,roter Mütze und Brot in det 
Hand, K 130.000; Nr. 138, Anton Schiffer, Gebirgslandschafr 
am Wolfgangsee, K 130.000; Ni. 139a, Ders., Österreichische 
Gebirgslandschaft, K 160,000; Nr. 143a., Art des Jacques van. 
Schuppen, Bildnis des Prinzen Eugen von Savoyen, K140.000; 
Nr. 151, Werkstatt des Jan Steen, Die Versuchung, K 270.000; 
Nr. 155, Heinrich Stolil, Inneres der Markuskirche in Venedig, 
K 110.000; Nr. 156, David Teniers, Mann mit Weinglas und 
Tonpfeife, K 510.000; Nr. 162, M. Y. Wurmb, Faust in seiner 
Studienstube, K 110.000; Nr. 163, Franz Xavery, Eine junge 
Bäuerin mit ihrem Knaben und einer kleinen Herde von 
Rindern, K 210.000; Nr. 167, Friedrich Zoller, Mosaikbild, 
Blumenstrauß mit einer Vase, K 480.000; Nr. 187, W. Hutter, 
Saturday evening: The Husbandmann return from Aabour 
usw., usw., K 100.000; Nr. 188, R. Sayer, Spring-, Summer-, 
Anturm-Winter, K 230.000; Nr. 139, W. Ward, The coquette 
at her toilet, K 280.000. 

Skulpturen. 
Nr. 192, Franz Xaver Messerschmid, Büste eines 

grinsenden glattrasierten Kahlkopfes, K 210.000; Nr. 193, 
Ders., Büste eines glattrasierten Mannes, K 160.000; Nr. 195, 
Ders., Halbfigur einer Heiligen aus Holz, K 115.000; Nr. 196, 
Ders., Holzstatue des Apostels Paulus, K 140.000; Nr. 198, 
Gotisches Holzrelief, Christi Geißelung, K 850.000; Nr. 200 
Holzstatue des hl. Georg, K 115.000; Nr. 202, Vergoldetes 
Bronzerelief, die thronende Madonna mit dem Christus¬ 
knaben, K 390.000; Nr. 203, Bronzestatuette des stehenden 
Evangelisten Markus, K 280.000; Nr. 204, Bronzestatuette- 
eines schreitenden Mannes, mit einem Haupte in der Hand,. 
K 1,000.000; Nr. 205, Bronzefigur eines stehenden gehar¬ 
nischten bärtigen Mannes, K 800.000; Nr. 206, Zwei Büsten 
aus Goldbronze, Kaiserin Maria Louise und Herzog von Reich¬ 
stadt, K 420.000: Nr. 208, Griechischer Jünglingskopf, 
K 5,000.000. 

Gobelins. 
Nr. 210, Große Seidenstickerei, Das Heraklesopfer, 

Italienisch, 300x170, K 2,300.000; Nr. 211, Wandbehang aus¬ 
spanischem Seidenplüsch, Majorka, 17. Jh., 255x550, 
K 1,000.000; Nr. 212, Tapisserie, Verdüre, Flämisch, K 500.000 
Nr. 213, Bildteppich, Die Bärenjagd, Flämische Arbeit, 
17. Jh., K 10,500.000; Nr. 214, Bildteppich, Die Falkenjagd, 
Flämische Arbeit, um 1680, K 6,200.000; Nr. 215, Bildteppich, 
Große Verdüre mit Hahn und Henne, K 7,000.000; Nr. 216, 
Bildteppich, Die Rückgabe der Briseis an Achilles, Brüsseler 
Arbeit, Mitte des 17. Jh., K 15,600.000; Nr. 217, Bildteppich, 
Die Alexanderschlacht, Französisch (Schule Lebruns), 
K 15,200.000; Nr. 218, Bildteppich, Verdüre mit Hasenjagd, 
Flämisch, Ende 17. Jh., K 5,000.000; Nr. 219, Tapisserie 
(Verdüre) mit einem Flamingo, Flämisch, K 550.000; Nr. 220, 
Tapisserie (Verdüre), Baumlandschaft mit Schloß, K 600.000 


